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Ocnogyna parasita (Hübner, 1790) neu für die Insel Lesbos, 

Griechenland 

(Lepidoptera, Arctiidae) 

Von Thomas J. Witt 


Bei der Monographie dieser Art (W i 11, T. — 1979. Mitt. Münch. Ent. Ges. 69: 
133—165) unternahm der Verfasser den Versuch, alle bis dahin bekannten Nach¬ 
weise in einer zusammenfassenden Arbeit darzustellen. Für Griechenland konnte 
die Art damals nur von der Insel Zäkinthos, die westlich dem Pelopones vorge¬ 
lagert ist, in der ssp. arenosa Witt, 1979 nachgewiesen werden. Von besonderem 
Interesse ist in diesem Zusammenhang ein weiterer Fund: 1 9 Graecia, Insel 
Lesbos, e. 1. S c h a e f e r , ex coli. Gerstberger (Berlin) in coli. Witt 
(München). Dieses Einzelexemplar, dessen Fundort verbürgt ist, weist keine Be¬ 
haarung auf dem stark verdunkelten Abdomen auf. Die Stummelflügel sind gut 
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ausgebildet und tragen die für die Art charakteristische Fleckenzeichnung, wobei 
die Flecken kräftig schwarz umrandet sind. Die Grundfarbe ist auffallend stark 
verdunkelt. Diese Population ist von besonderem zoogeographischen Interesse, 
weil sie ein Bindeglied zwischen den Fortpflanzungsgemeinschaften des Balkans 
und den noch so wenig bekannten Kleinasiens darstellt. Es ist zu vermuten, daß 
Ocnogyna parasita (Hübner, 1790) in der Ägäischen Inselwelt noch eine weitere 
Verbreitung hat. Herrn Gerstberger (Berlin) sei abschließend für die 
freundliche Überlassung des Exemplares gedankt. 

Anschrift des Verfassers: 
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Neugründung der Arbeitsgemeinschaft 
Nordbayerischer Entomologen e. V. 

Am 21. 8. 1958 bildete sich in Fürth eine Arbeitsgemeinschaft fränkischer En¬ 
tomologen, deren Hauptziel es war, die nordbayerische Insektenfauna „vorwärts 
zu bringen“, wie man in Nr. 4 des 9. Jgs. dieser Zeitschrift nachlesen kann. 
Sehr schnell entwickelte sich diese Gruppe zum Entomologischen Arbeitskreis 
Nordbayern, der über eine Reihe von Jahren die entomologischen Aktivitäten in 
Nordbayern koordinierte, sich aber im Laufe der 60er Jahre auflöste. Seit dieser 
Zeit bestanden eine ganze Anzahl von unabhängigen Arbeitsgemeinschaften ne¬ 
beneinander, so in Bamberg, Ingolstadt, Regensburg, Weiden und Würzburg. 

Nach dem Aufruf zur Neugründung eines Arbeitskreises Nordbayerischer En¬ 
tomologen, der in verschiedenen entomologischen Zeitschriften erschien, erfolgte 
der Eintrag ins Vereinsregister des Amtsgerichts Bamberg am 10. 5. 1983. 

Hauptziele der wiedererstandenen Arbeitsgemeinschaft sind neben der Er¬ 
stellung der Lepidopterenfauna Nordbayerns vor allem die Zusammenarbeit mit 
allen staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen des Umwelt- und Natur¬ 
schutzes zum Schutze gefährdeter Biotope und ihrer Insektenfauna sowie die 
Förderung der engeren Zusammenarbeit der Entomologen Nordbayerns und der 
angrenzenden „Länder“. Treffpunkt für die vom Oktober bis April jeweils am 
ersten Samstag im Monat um 14 Uhr stattfindenden Zusammenkünfte und Vor¬ 
träge ist Memmelsdorf bei Bamberg (Filzgasse 22). Im Mai und Juni finden in 
der Regel Exkursionen statt. 


Programm für das Winterhalbjahr 1983/84: 


8. 10. 83 Tätigkeitsberichte einzelner Mitglieder. 

12.11.83 Vortrag H. Pr Öse: „Interessante Ergebnisse der Innsbrucker Le- 
pidopterologentagung vom Oktober 1983 über boreoalpine Schmetter¬ 
linge“. 

3. 12. 83 Diavortrag H. H a c k e r : „Lepidopterologisches aus der Türkei (For¬ 

schungsreise September 1983 G. D e r r a , H. Hacker, W. Wol f)“. 

7. 1.84 E. G a r t h e : „Rückblick auf die entomologische Erforschung Nord¬ 
bayerns in den letzten 30 Jahren“. 

4. 2. 84 Bestimmungsnachmittag. 

3. 3. 84 W. W o 1 f : „Stand und Probleme der Kartierung der Lepidopteren 
Nordbayerns — eine aktuelle Bestandsaufnahme“. 


7. 4. 84 Jahreshauptversammlung. 


